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P R E S S E M I T T E I L U N G  

 
 
Abfallabfuhr in Flensburg weiter eingeschränkt 

Selbstanlieferung von Rest- und Biomüll auf den Recyclinghöfen des 

TBZ möglich! 

 

Auch in den kommenden Tagen kann die Abfallabfuhr durch das Technische Be-

triebszentrum innerhalb des Stadtgebietes leider nur mit Einschränkungen durchge-

führt werden. Durch die anhaltende Wetterlage ergeben sich leider weitere Verzöge-

rungen. Während die Behälter in den Hauptstraßen in der Regel noch geleert wer-

den können, gibt es insbesondere in den Neben- und Stichstraßen Probleme. Selbst 

bei geräumten Straßen verengen vielfach Schnee- und Eishügel sowie parkende 

Fahrzeuge die Fahrbahn. Für die großen Abfuhrfahrzeuge ist dann einfach nicht 

mehr genug Platz. 

 

„Leider können wir die Abfuhrpläne gegenwärtig weiter nicht einhalten“, bedauert 

TBZ Geschäftsführer Uwe Hahn die aktuelle Situation. „Wir sind bemüht, Abhilfe zu 

schaffen und setzen deshalb seit heute in den teilweise schwer erreichbaren Ne-

benstraßen zwei Pritschenwagen ein, die zumindest die dort abgestellten Müllsäcke 

und -tüten abholen“, so Hahn weiter.  

 

Zusätzlich besteht für alle Flensburgerinnen und Flensburger bis Ende Februar die 

Möglichkeit, auf den drei Recyclinghöfen während der Öffnungszeiten kostenfrei 

Müllsäcke mit Rest- und Bioabfall selbst anzuliefern. 
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